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Zuchtbüchlein 


| der jungen Kinder. 


dannnen feine fitten vnd tu⸗ 

nde zu lernen / wie ſich ein Lind mit 

cht / oꝛdnung vnd geberde gegen Gott 

ond jederman / in feinem gangen leben n 

halten ſol. Durch Leonhardum Cub ip 

man. Ist der jugent zu gut / ji 

inn feine liebliche Rey | 
men bracht. î 


| Durch be N 

Salomon Newber / Teutſchen | 

Schulmeiſter zu Nuͤrn⸗ | 
berg. 


| of 
Y 


An die Kinder. 
fi 


A R lieben Nin der vinb vnd vmbd 
Seit Gottefsuchtig fleiſſig vnn 
Vnd lernet alle ſammet wol Cfrun ( 


So werd jr guter Hůner vol 

Lexnet ſhr aber nichts vnd bel 
So muͤſt jhr eſſn auß dem kuͤbel del 
Darnus die groben Sew ſonſt eſſn gend 
Darumb thut bey leib nichts vergeſſu. vnd 
inal 
auge 
zyt, 
jnen 


Holen meynen Lieben Schul⸗ 

kindern ſey gewuͤnſcht / heyl vnd 
mb: erleuchtung des Heyligen 
my Geiſtes / Amen. i 


Fun qe kinder / es thut febr von ndr 


den / Das man euch in Gottes forcht vnd 
guten fitter wol lere vnd vnter weiſe / Det 
der Teuffel hat ein ſonders auffſchen auff die ju⸗ 
n gend / das er fie bald in der erſten plüe von Gott 
ejî. vnd feinem Wort abrerffey das fle auff wachſenn ; 
in aller vntugent vnd boßheit / wie denn jetzt voz a 
augen zuſehen ift. Denn die junge Welt jetz iger j 
zeyt / ſo ver rucht ond verwegen auff wechſt / das 4 
¡nen Feine ſchalckheit vnd boßheit nicht zu vil iſt / i} 
darzu denn vil Eltern vrſach geben / die jren Finz 
dern vil mut willens verhengen / mit entſchuldi⸗ 
gung / ſie ſeyen noch kinder / vnnd thun nicht an⸗ 
ders denn Rinder / welches aber vnchriſtlich iſt / 
denn es ſind ja kinder. Binder aber, ſollen nicht J 
zu mut willen / vnnd vppigkeit gezogen werden 
Sondern zum lob vnd preiß Gottes / vnd ſeiner e 
zucht vnd er barkeit / wie der 8 Pſalm / vnd die hei HÊ) ie > 
lige Schrifft an vil orten dauon meldet. An de⸗ Hf 
nen bat Gott wolgefallen / vnd berger oder ſeg⸗ i | 
net fic/ Darauß kommen mit der zeit auch feine 
weiſe geſchickte leut / die im Geiſtlichen vnd welt ) 
lichen Regiment wol von noͤten ſind. f j 


ê 


| 


Darumb die weil mich der liebe Gott in mele | 
nem groſſen Creutz ond leyden / auch darzu beruf 
fen hat ( wie ich zu Gott hoffe) auch als der lieben 
jn gen für zuſtehen / vnd in guten fitten vnd rus | 
gendten zu lehꝛen vnnd unter weiſen / hab ich für | 
nutzlich vnd gut ange ehen / ob ichſolche vnweiß 
vind boßheyt der bêjen Kinder / an euch meinen 
Schulkindern / durch gute ehr vnd anweiſung / 
vorkommen mochte. Bin derhalb verurfade 
worden! ſolches ſchꝛfftlich inkurtze Reymen zu 
ger faſſen / vnnd euch die wochen zweymal fuͤrzue 
leſen / Damit ihr dur ch ſolch anhören one auffe 
mercken / e wer leben anrichten / vnd in guten rue 
genden auff wachſet / Denn was man in der Ju⸗ 
gent ler net / vnd gewohnet / es fey. gut oder boͤß / 
Sas hangt einem ſein lebenlang an / wie die er⸗ 
farung bezeugt. 

Dar umb faſſet dieſe Lehr in ewer hertz vnd 


gemůth / vnnd feber das ¡hr derſelben nadpleber | 


Daran jhr denn GOit vnd den Menſchen ein 
wol gefallen thut / vnd werdet von jeder man lieb 
vnd werdt gehalten ſein / verhoffe auch / jr wer⸗ 
der fleiß ar kehren / vnd nicht ver gr ſſene Schuler 
bleiben / Gott ſey mit vns allen / Amen. 


y 


meds 
beruf 
lieben 
nd tus 
ich fue 
nweig 
nether 
fang! 
fade 


en zu: 


Wie fich ein Kind Goltſe⸗ 
ligklich halten fol. | 
| S In alter erſten ehꝛe Gott 


Ond hab vo: augen fein gebot 
Die heylgen zehen Gebot des Herꝛn 
Soltu von erſten fleiſſ eg lern 


fig | In welchen du kanſt lernen bald. 


` aiff | 
ten tw 
er Jus 
r boͤß / 


die er⸗ 


g vnd 
lebet / 
en ein 
un lieb 
Jr wers 
schule 


was du thuu oder laſſen ſolt 
Nemlich liben von hertzenrein 
Gott vnd darnach den Nechſten dein 
Darnach lerne fein mit bedacht 
Den glauben / der da ſelig macht 
Welcher infeinen wercken gut 
Sich jderman erzeigen thut 
Zu letzt vb dich dieſem bꝛauch 
Vnd lern das Vatter vnſer auch 
Inn dem du Gott dem Herꝛn vermanſt 
Seiner warn zuſagung / vnd kanſt 
Im fůrtꝛagen deins hertzen ger 
Vnd bitten das dir Gott der Her: 
Das hertz vnd die lieb thu geben 
Das du nach ſeim gebore moͤchſt leben 
4 ij Vnd 


Vnd die durch fein gepꝛedigt wort 
Den waren glauben geben fort 
Dife dꝛey ſtuͤck auch einem kind 
Zu wiſſen gar von noͤten find | 
Wie Chriſtus felber ſagt dergleich Wie 
Suchet von Erſten Gottes Reich Y 


Was euch als denn chut mangeln alln Het 


Das wirdt euch als genug zufalln. D 


ld ù A y Dar 
Wie ſich ein kindt gegen ſei⸗ * 
nen Eltern vnd inan Schu r 
meiſter halten ſoll. Da 


Arnach fo volge dieſen lebrn Dar 
D Halt dein Vatter vnd Mutter in 2 
Folg jn in allen dingen fort Cehꝛn Lie 

So nicht fein wieder Gottes Mort Y 
Beleydigt fie nicht / chu mich merckn L 
Weder mit worten noch mit werckn Y 
So wirſt du leben lange zeit Se 
Vnd dir wolgehn in ewigkeyt 9 
Dun Ara SAE Mau rro chest Kinder De 
d nicht minder 
Welche 


m 


Welches Kind aber ſo verrucht 
Seinem Vatter vnd Mutter flucht 
Daſſelb wirdt jemmerlich verderbn 
Bd des ewigen todtes ſterbn 
Wie viel Exempel zeigen an 
ch oe der fromme Gottes man 
fun Hett einen Son derſelb hieß Ham 
u. Der verſpottet ſeins Varters ſcham 
Darumb der fluch vber ihn gieng 
ei Ond Abſolon am Baum erhieng 
uf Darumb das er fein lieben Vatter 
Verſagen thet die gifftig Atter 
Dauon man hat Exempel mehr 
Die zu lang wuͤrden ſein hieher 
Pe | Darnach ehre mit groſſem fleiß 
ter n Dein Lehrmeiſter in aller weiß 
(chin Lieb jhn / ſey jhm gehorſamlich 
ort Vnd volg jhm was er lehrnet dich 
in. Naß alles anders auß der acht 
vd) Vd fleiſſig ſeine lehr betracht 
Seine ſtraff ſolt du gerne leiden 
Vnd wider jhn das murren meidn 
Denn ſolches iſt zu aller fart 
inder Ein zeichen einer boͤſen art 
Becht A ug Darumb 


Wie ſich ein Kind gegen 
jeder man halten fol. E 
Erck auch vit thu dich des befletffil yj, 

6 Dit chu niemand kein argo bwelſi De, 

D Sth auch niemand kein hindernu 

Oud thy keinem nichts su verdꝛuß 


Denn ſo du niemandt leides thuſt | 3 
Du auch keinen nicht foͤꝛchten muß De 
Verſpott auch niemands / chu gemach P. 
Vnd red niemand balt vbel nach ki 
Denn ſolche leut die find firwar De 
Heſſig / vnd Gott ein grewel gar | 
Beweiſe auch auß vngenaden Al 


Keinem weder ſchmach noch ſchaden d. 
Alle boͤſe geſellſchafft flieh 


De 
Thu dich von jn vnd meide ſie * 
Aber zu denen thy dich balde Y 


Vnd gemein ſchafft mit jnen halt 


| 
fin ¶ Die da ſeind fein frumb vnd zůchtig 
den Warhafftig vnd ehꝛen tͤchtig 
Nit ſpiler / lůgner oder dieb 
Sonder welche ehr haben lieb 
seg fff PRO die dich allezeit lernen guts 
Vnd beſſern mögen dir zu nu 
Den man achtet dich eben vaſt 
Wie die mit den du geſellſchafft haſt 
fete Merck auch / red wenig vnd ſelten 
welſ Denn es thut ein ſpꝛichwoꝛt melden 
eji it ſchweigen verꝛed man ſich nicht 
Auch iſt vil beſſer / wie man (pude 
Hoͤꝛen / denn das man vil thu reden 
Deßñ ſolches niemand bꝛingt zu ſcheden 
ach Vnd das man dir heimlich vertrawr 
Das offenbar nit vberlaut 
Den es ein Sund iſt vbels vol 
Reden / das man verſchweigen ſol 
Alles dein reden inn gemein 
den | Das foll war vnd (cham afftig (ein 
Denn Gott haffer die luͤgner all 
Vnd wenn du nun etwa zumal 
Mit einem Herzen reden thuſt 
Welchem du eh: erzeigen nut 
Die A 


= Ge 


So fůg dich an ſein rechte Seytert 
Zeuch dein paretlein ab bey zeyten 

Vnd erzeig dich nicht gegen jhm 
Trawrig noch vnuerſchaͤmpter ſtim 

Sondern ſittlich vnd tugentlich 


Dein 


Vnd ſteh mit deinen fůſſen gleich Y 
Vndſſich den an mit dem dn refê Und 
Vnd ſo du auch außſpeyhen thetſt eh 


Oder die Naſen wolteſt ſchneutzen j 
So ker dich vmb vnd mach kein [hen], 2 

Auch feebers vbel vnd ſehr faul Cam Aud 
Viel ſchnadern vnd ein offens maul 

Lach be zu ſehr / laut oder viel 
Sondern beſcheidenlich vnd ſtill € 

Kratz auch weder das Haupt noch hend X A 
Vnd beweg auch an keinem end 


Deine bein hin vnd wieder dar ami 
Denn ſolches iſt unhöflich gar ; 
Laß dir zu reden nicht fein gach Pie 
Vnd ſo du redeſt thu gemach 1 
Vnd antworte mit wenig wortn de 
Sein vnterſchiedlich an den ortn | 
Ond fes die wort zuſammen fein Wı 


nd 


Deutlich / die wol vernemblich fie 


nd geh nicht ohn vrlaubnus dann 
Biß man dir ſagt wie oder wann | 
Darumb ſo lehr ne vnd nimb war j 
ar Sein verſtendlich / langſam vnd klar j) 
Deine wort außſprechen allſander ‘ll 
h Ond wir ff nicht eines in das ander 
Vnd ſo du wirſt geſendet auß 
ff Vnd anklopffeſt an einem hauß 
So klopff oder leut nicht zu [Chr i 
ben, Denn folches gar zu toͤlpiſch wer Ali 
(50 Auch merck vnd ehr das alter ſcha w * 
So wirſt auch werden alt vnd grate i, 
Denn Gort der wil es haben / glaubt 
Steh auff vor einem granen haupt Û 
hend Als da ſeind in elitr kurzer ſumm | 
Erbar Menner vnd Weiber frumb 1 
Anfehenlich vnd wuͤrdigke yt Wi 
Burgermerfber/ Barbera vnd ampe⸗ ö 
rediger / Doctor vñ Schulmeiſter (leut | 
Vnd andere dergleichen mehr | 
Denen allen thu ehr erzeigen OS 
4 Vnd dich fein ſittlich vor jit neigen j i 
Vnd weich jn auß dem weg du knab l 
Mee dein Vretlein vor jhn ab I 
Aber | 


Aber die deines gleichen fein 
Die ſoltu nur grůſſen allein fı 
Ond ſodu gebeft auff der gaſſen 
Thu dich des ſchnellen lauffens mafiro | 
Redoch geh auch zu langſam nicht muy 
Wirff auch dein augen vnd geſicht | | 
Nit in den geffen hin vnd wider Why 
Sonder ſchlag fie fein zůchtig nider yo; 
Vnd gehe deinen weg fůrbaß Durch; 
Iſt dir denn auch beuolhen was Dief 
Etwas zuthun in einem hauß Harun 
So richt es willig vnd recht auß Pn 
Ond nimb war wenn du gehen wilt ene 
Was man dir wider umb befilht Lese 
Sey auch grůßpar machs doch nitlang ond a 
Es [ey inn dem ein oder außg ang Den 
Vnd die in dein hauß kummen thun êê) 
Die empfah (chon mit frewd vit wunn | De, 
Vnd erzeig dich freundlich aller maß iebi 
Gegen jnen on fonder haf Ro 
Vnd diene jn zu aller zeit Wolz 
Mit aller zucht vnd & barkeit. 


Wie ſich ein Kind an jhm 
ſelbs / mit vbung vnd zucht 


Haft | halten fol. 

Nt » Vch merce weiter den bericht | 

ht. | Das du die arbeit flieheſt nicht 0 

Denn arbeyt bꝛingt tugent vnd ehꝛ 

et Wer die ver wirfft iſt rugentlehꝛ | 
Durch arbeit werden vil erbabn | 
Die faulkeit machet betlers knaben N Û 
darumb thu ſolches nit vermitten Y 

Vnd ergib dich ehꝛſamer ſitten | 

le Lerne auch in der jugent dein if 

Leſen vndſchꝛeiben wol vnd fein | 

lang Ond auch ſonſt etwa feine kunſt 
Denn vnſer lebn iff eytel ſonſt 

n bleuch die muͤſſigkeit wie das gifft 


unn Den ſie hat nie was guts geſtifft I 
ap ` [Sie bungelaffer vnd allboßheit Û 
Sonder befleiß dich allezeit bie 


Wolzuthun beide jung vnd alt i 

Vnd ſey nicht gäch zu zůrnen bald | 

Ple Denn zoꝛen bꝛinget leid vnd ſchmertzn „RON 
| Sey auch mit rachſelig im heꝛtzn li 


Sonder verzeyhe vnd vergib 
Das erfordert die Chriſtlich lieb 
Deine kurtz weil zu aller zeit 
Soltu fein thun mit ehrſamkeit 
Nach lob vnd preiß thu teglich ringen 
Vnd halt dich ſauber in all dingen 
Am har / am angeſicht vnd Naſn 
An fingern vnd am leib dermaſſn 
Vnd fey ſchamhafftig allezeit | 
Denn ſolchs ein guts zeichen bebent | 
Hůt dich verrraw dich nicht dem oa 
Sey auch kein ſchlemmer oder prafft 
Den im waſſer (ebr viel ertrinckn 
Vnd viel durch fullerey verſinckn 


| „i 
Denn CrunPenbeit die nimpt zu han 9e 


Hinweg vernunfft / ſin vnd verſtand Do 
Vnd machet einen gleich eim ſchwein 
Darumb bûr dich vor vielem wein 


Vnd merck auch weiter dif hiebey | A: 
So du was findſt ſey was es fey hi 

So gib daſſelbig wieder fein 80 
Denn du weiſt wol es iſt nicht dein 

Man bewegt offt alſo ein Rindt | * 


Ob man vntrew binder ¡bm finde. | 
Gi | 


zibſt dus wider behelſts es nit 
So macheſt du dir ein trawen mit 
Sehelſt dus aber ſo geſchichts 
Das man dir Vertrawe gar nichts 
gen Penn es iſt ein boͤſes zeichen 
en Auch wirſtu erkandt dergleichen 
Auß deiner rede / wer du bi 
it Vnd was in deinem hertzen iſt 
Darumb nimb deiner zungen war 
dent Das du nit kommeſt in gefahr 
vel Merck auch vnd niemandt nit veracht 
af So wirſtu auch gar nicht verlacht 
Verſpotte niemandt vberall 
1 | So wirſtu auch verſpot kein mal 
hand Rede auch niemandts vbel nach 
and So redet man dir auch kein ſchmach 
“#W Vom ſtoltz vnd frecheit thu dich kehrn 
dn. | Hut dich vor fluchen vnd voꝛ ſchwern 
Kein vnzuͤchtig vnd vnnuͤtz wort 
ö Aaß von dir hoͤren an Perm ort 
Zorn vnd boßheit thu vermeidn 
Ai Leb fein ſitſamlich mit den Leutn 
Vnd alles was du thuſt hab acht 
Thu ſolches fleiſſig mit bedacht 


it 
Gibſt 


b 


2 
Y 


Go wirſtu gelobt zu aller friſt 
Denn Boet der in dem Himel iſt 
Der ſihet alle deine werck 
Ja er ſicht in dein hertze / merck 
Handelſt du trewlich hie auff Erden 


| Ont 


Sowird es Gort gefalen werden | X 
Vnd wird dir gehen wol darzu min 
Handelſt aber vntrewlich du 2 


So wird dich Gott gar grewlich Era ffi 
ha 


Vnd dir vil vng luͤcks darzu ſchaffen © 


Es geſchech vber lang oder bald Si 
Darnach dich difer lehꝛ auch halt ) 
Vnd lerne nit die leut betriegn Si 
Zu vberfoꝛteiln vnd beliegn INE 
Denn daſſelbig Gott ſehr mißfelt De 
Vnd ein ſchwer vrteil in ſich helt ( 


Ond muſtam Juͤnſten tag darnebn vo 
Gott rechenſchafft darůber gebn | 
Darumb ſey warhafftig vnd frumb 
Hut dich vo: liegen vmb vnd vmb 
Den nichts vblers eim Kind anſtehrt V 
Denn ſo es mit lůgen vmbgeht 
Denn auß dem liegen kompt das ſteln 
Auß freln der ſtrick an die keln | 
Auch 


uch gehe nit auß deinem Hauß 
On wiſſen deiner Eltern auß 
Dergleichen ſo man dich außſendt 
So kom̃ wider balt vud behendt 
Vnd ſaum dich nicht lang auff der gaff 
Vñ thu dich auch des zanckens maſſn 
Mit niemandt thu dich auch nit ſchlagn 
Das man nicht vber dich thuklagn 
Merck / laß dirs auch ein warnung ſein 
Schwatz nichts auß dem Hauß vnn 
Siehe auch nit auff ander leut (darein 
Vnd jhr weſen auffs ergſte deut 
Sieheſt du etwa ein Perſon 
Der etwas vbel ſtehet on 
Daſſelbige vermeyd vnd haß 
Sieheſt du aber vber das 
Was einem wol anſteht vnd ziert 
Vnd er dardurch gelobet wirt 
So (cham dich nicht in dieſer ſach 
Vnd folge ſhm auch fleiſſig nach 
Vnd wer auch ſtrafft mit worten dich 
Dem danck von hertzen fleiſſiglich 
Vnd halt jn für ein guten freund 
Ond fey ihm holt vnd gar nicht feind 
> 25 Hab 


Hab acht wo Pr zwen etwantheten 
Was heimlichs mit einander reden Dent 
So geh dauon vnd nicht hinzu 5, 
Damit fie vor dir haben rhu Wie 
* 
Wie ſich ein Kind im anfang on 
des tags halten ſoll. A 


| © du auff ſtehſt am Morgen fruͤ ji a | 
Laß dich verdriffen nit der muh 
Ante nider / leg dein hend zu ſamen 


Vnd fang den tag an in dem Namen 


Des Vatters / Sons / vnd heiligen Ggeiſts 80 
Denn der Vatter im Himmel heiſts) 8 


Befilch dich Chriſto vnſerm HERr -1, > 

Vnd bet das Vatter vnſer gern | ou 
Sage jhm danck / das er die nacht pá 

Dich hat behuͤtet vnd bewacht 
So Vaͤtterlich vor vngehewr 

Stirs Teuffels liften vnd vor fewr 

Vnd bitt jn auch von hertzen grundt 

Das er dich bewar alle ſtundt @ 
Den gantzen tag vor Gand vnd ſchandt 
Vnd allem vbel vnbekandt 


| 


Senn | € 


ven Denn wir alle Calo man denn ſicht) | 
Stehen auff vnd wiſſen doch nicht i! 
Wie wir vns wieder nider legit ; 
Vnd legen vns mider dargegn li Jê 
ang Vnd willen nicht oder ſehen | 
Wie wir widerumb auff ſtehen 
AUS gar finde wir all gemein 


ful In Gottes ſchutz vnd ſchirm allein Vi 
"1 Qs denn leg dich bald an / hernach | 
muh „„ 5 | 

ment Wuͤntſch dein Eltern ein guten tag N ) 


| emb dich darnach / dein har fein richt | 
id a oi : | 
e Waſch dein hend vnd das angeſicht 

als Vnd geh denn fleiſſig hin zuthun 1 
ts) ro. € 155 j 8 PUES thun A 
War zu du bijt beruffen nun | 


nu der lernung in deine Schul N 
Oder daheim auff den werckſtub. N 
e „ESA OK i, 
Wie ſich ein Kind in der 
t Schul halten fot. eo 


6 


2® bald du in die Schul eingehſt i 
andt So geh hin auff das aller ehſt 

gib deim Lehrmeiſter deine hend 
Gruß ſhn fein zůchtig an dem ende li 1 


Denn y] 
y Darnach : 
J 


Darnach fo thu dich ſetzen nider 
Vnd vberliß dein letzen wider 
Die man dir geſtern hat fürgebn 
Auff das du nicht vergeſt danebn 
Was du vorhin gelernet haſt 
Sonder daſſelbig gar wol faſt 
Wenn du nun ſolches haft verbracht 
So hab denn auff dein len acht 
Die du jetzund bald muſt auffſagn 


| 
| 
| 
| 


Was du nit kanſt das chu fein fragn 


Vnd ſie offtmals fein vberließ 
Daheimen auch im hauß merck diß 


| 
| 
12 


Ond was man dich ſonſt mehꝛ thut lern 


So thu vberall fleiß ankehrn 
Auff das wenn du auffſagen muſt 
Du beſteheſt nach allem luft 
Vnd wenn man beten thut vnd ſingen 


So laß dein ſtimb auch fein erklingen 


Hůt dich / ſchwatz nicht ſehr oder lach 
Sonder wart fleiſſig deiner ſach 
Ruck nicht hin vnd her auff der benck 

Vnd mach darzu kein bop geſtenck 


Mach an den Ermelen kein vrank 
j 


Wenn du dich ſchneutzſt fo thus fein auß 


< 


180 


Vnd fo man dich wird heimgehn laſſen 
So fey fein zůchtig auff der gaſſen | 
Vnd ſchrey vnd lauff nicht hin vnd dar | 

i Samb ſeyeſt du vnſinnig gar ı 
Damit du nicht / ſo mans vernommen 
Ein guten ſchilling thuſt bekommen. 


it a 
| Wie ein kind den Tiſch | 
Fago | ordenen foll. WENÎ 
ENE Nd wenn es fich begeben wolt „ 
on | - Das du zu tiſch nun ſitzen ſolt | 


Alle dinge vnd zugehoͤr 
Als da iſt Waſſer / Wein vnd Bier 
Vnd ſeuber fein die Trinckgeſchirꝛ 
gen | Darnach ſo leg das Tiſchtuch auff 
ingen Vnd was ſonſt mehr geböretdrauff | 
ji 


So bereyte vnd ordene vor 4 


ch Meſſer / Saltzfaß vnd Schuͤſſelring 
) Brot / Teller / Löffl/ond ander ding IM Nê 

ck Vnd ſo man geffen hat / ſo brauch e 
ck Dich jetzt erzelter ordnung auch dak 


aß Vnd hebe wieder auff fein eben ji | 
Mp Damit man dir den preyß thy geben. | 
oib 5 ij wie 


çın Knabe sus 
dienen fol. 


[ 

dd ſo du dienen m»ft zu Tifh | wi 
: So ſteh fein auff ichtig vñ friſch y 
Site deine fůſſe fein zuſamm Dan 

| Merck fleiſſig auff / vnd fey ſorgſamb y, 


Vnd hab achtung fein in der nech Vid 
Damit nichts mangel vnd gebrech y 


Ond fo du einſchenckſt vnd hinſetzſt 
Schaw das du niemande nie verletzſt A 
Oad verſchůtteſt den guten Wein 
Denn das wurd gar zu toͤlpiſch fein 
So jbr etwa zwen ſchwarʒzn theten 


x 11 Qê 5 A 
Denſelben thu nicht vntereden ( 
| Wenn du aber gefraget wirft 
So antwort kurzlich auff das ſchirſt 
Wid hab acht auff die Trinckgeſchirꝛ der 
Das du mit denen nicht werdſt jrꝛ ` 
^O: 


Vnd untereinander thuſt vermiſchn | 
3 7 75 Let 
Im einſch nckn vnd auff den tiſch 
Dido man liecht thut zuͤnden an 
So bag fic eygentlich vnd ſchon 


Auff das du nicht mit dem geſtauck 
᷑ᷓHieſe beleydigſt auff der banck 
Vnd ſo du abbricheſt dem Leche 
Hab acht vnd thus verleſchen nicht 
Auch fo was pberbleibeam Til iq 
uſch Es ſey gleich fleiſch oder von viſch | 
Ipasonfoledu nicht nafchen auch 


umb Denn es iſt febr ein boͤſer brauch 


Vnd bringet auch viel boͤſer frucht | 
7 Welches dienet zu keiner zucht. 11 


of Wee ſich ein kind haltenſoll 
„ ſoer ſelbs zu Tiſch fet. y 


| La Tid fo du ſelbs an tifs ch thuft finn 

î So halt dich der oꝛdnũg mit win 

birê Du ſeyeſt Meydlein oder knab hi 

24 Erſtlich ſchneid vor die Negel ab 
Darnach ſo waſch dein hend mit fite I 


Vnd zůchtit fûr den tiſch hin tritt 1 
) Leg deine hend zuſammen fein 1 
Vnd preyſe vor den Schoͤpffer dein i 


| Darnach fo fers dich niber bon j | 
Sof) Fein auffrichtig / lein dich nicht on | | 
| 3 ig Vnd 


Vnd ſey nicht der erſt in der Schuͤſſel 
So dir was ſchmeckt in deinem riff 
So eyle nicht am aller ſehrſten 
Trinck auch nicht zum aller erſten 
Wenn jeder man hat grieffen zu 
Als denn thu auch zugreiffen du 
Trinck vnd auch jf ſo viel du magſt S 
Damit du es in zuͤchten tragſt 
Denn was darüber wird genoͤmmen a 
Das thut niemandt wol bekommen 


Ond wenn man dir fijrlegen thut Di 
So nimb ein theil davon fir gutt 
Das ander gib jhm wider ſchir IX 
Oder eim andern neben dir | 
Vnd ſag jhm darzu fleiſſig danck S 
Auch ſollen deine hend nicht lanck 
| Sornen auff dem Teller liegen 2 
So wil es fich auch gar nicht fügen 
Das du dein fůſſe hin vnd wieder 4 


Schlenckerſt vnderm Tiſche nider 
Vnd ſo du trinckſt Bier oder Wein 2 
So ſeuber vor die lefftzen dein 
Mit zweyen fingern an der ſtet % 
Oder mit einem Sacineth 
| Herd 


qu Merck vñ trinck auch nicht zu der ſtund 


if] Wenn du die ſpeiß noch haſt im mund 
Das gebiſſen brodt / habe fleiß 


en 


Herck 


Das dunck nicht wieder in die ſpeiß 
Darzu ſo leck nicht deine finger 
Nag auch kein bein nicht deſto ringer 
Sonder ſchneid es / mit dem Meſſer 
Stir keine zeen / denn es iſt beſſer 
Mit einem Ayl die ſelben ftir 
Vnd halt zugleich die hand dafür 
Das brodt an deiner bruſt nicht ſchneidt 
Vnd jß allein was vor dir leydt 
Vnd ſo du fleiſch / Viſch oder was 
Sür dich wilt legen / mercke das 
So thu es mit dem Meſſer dein 
Nit mit den fingern / es ſteht nit fein 
Auch wenn du eſſen thuſt / ſo (chavo 
Vnd ſchmatz nit wie ein grobe Saw 
Kratz dich auch nicht an keiner ſtat 
Dergleichen fege den vnflat ; 
Auß der Naſen vnd Ohren nit 
Denn ſolches iff ein grober fiet 
Es ſteht auch bewꝛiſch vnd nicht wol 
Viel reden wenn dd: effen fol 


Y nd 


Vnd offt nieſen / huſten / vnd ſchneutzen 
Oder grob ſpeichel außher ſpeutzen 
Merck / wenn du eſſen wilt ein Ey 
So ſchneid zuuor das brodt entzwey 
Ond mach die brocken rechter mop. 
Nicht zu lang oder zu groß 
Vnd habe acht in deinem ſinn 
Das dir nichts neben abe rinn 
Die Eyerſchalen nicht zerbrich 
Legs wieder in die ſchůſſel ſich 
Vnd weil du das Ey iſt behendt 
Dar wiſchen trinck nicht biß zum end 
Das Tiſchtuch oder deine bruſt ! 
Mach nicht vnſauber mit vnluſt 
Vnd ſo du jſſeſt pfefferricht 
So leck bey leib die finger nicht 
Wenn du denn geſſen haſt nun gar 
So thy eins / vnd nimb eben war 
Waſch deine hend / ſpuͤl auß den Mund 
Vnd ſage Gott von hertzen grund 
Durch Iheſum Chriſtum lob vnd danch 
Das er dich mit ſpeyß vnd mit tranck 
So reichlichen geſpeyſet hat 
Durch ſein Vaͤtterlich wolthat 


end 


‘Ond fo man dich zu einer zeyt | 


Verehrer vnd zu trincken geit 
So neige dich / vnd er: nch n cht get BIg N 
Vnd danck jhm des mit woꝛten fleiſſi ji 
80 jenê not mit dirt reden will | 
So ſtehe auff / vnd halte ſtill NÎ 
Erzeyg jhm ehr / vnd bor jm zu : 
Was er beger vnd [age nbs 
Auffdas du mit bedacht darnebn | 
Im widerumbé, inſt antwort gebn | 
Wenn nun der abent kompt herzu a 
Vnd du dich legen wilt zurhu | 
So dancke zuuor Gottes gût 4 
Das er den tag dich hat behůt if 4 
Vn ı9 bie jh weit cer das er dich 
Die Nacht be ware ſicherlich | 
Vor allem vbel vnd vor leid id 
So ſchleffſtu denn in ſicherheit 
Vnd ſo du dich des alſo fleiſt 
Wirſt du gelobet vnd gepreyſt |: 
Verachſt aber die lehr / wolan IM 
So ſchend vnd ſchmecht dich jedeman 
Darumb folg flerffig dieſer le ehr it 
So du wilt haben preyß vnd ehr | 
Kerne 


| 
| 
1 
| 
| 
| 
j 
| 


Lerne fleiſſig in der jugendt 


Vnd enthalt dich zu aller zeit 
Vor aller ſchalckheit vnd boßheit 
Vnd be fihl all dein thun vnd lebn 
Dem waren Gott im Himel ebn 
Vnd leb nach ſeinen worten alln 
So wirſt du Gott ſehr wolgefalln 
Vnd ein Kind vnd Erbe werden 
Des newen Himels vnd der Erden 
Darinnen du mit frewd vnd wunn 
Wirſt leuchten wie die helle Sonn 


Dahin fo helff vis allen GOTT 


Auß vnſer aller groͤſten noth 
Darinn wir kuͤmmerlich thun leben 

Nun woͤllen wir Gott ehre geben 
Vnd jhn alle zu dieſer ſtundt 

Pꝛeyſen auß vnſers hertzen grundt 
Lobt jhn jr kleinen Kinderlein 

Er wil von euch gepreyſet ſein 
Ehrt vnd erbóbet feinen Namen 

Vnd ſprechet den von hertzen amen 

Hebt an vnd ſinget allſamen. 


Weißheit / zucht / ehr / ſcham vñ tugen 


Volget e 


Volget ein Lobge⸗ 
ſang. 


Ingen wir auß hertzen grundt / lo- 
| (Sis Gott mit vnſerm Mundt / Wie 
| er ſeine Guͤte an vns beweiſt So 
u hat er vns auch geſpeyſt / Wie er Thier 

vnd Voͤgel ernehrt / So hat er vns auch 
beſchert / Welchs wir jetzund haben ver N 
zert. i 

| Loben wir jhn als ſeine Knecht / das i 
finde wir jhm ſchuldig vonrecht/LErtero | j 


Eten 


nen wie er vns hat geliebt / Den Men⸗ 
ſchen auß genaden gibt / das er von bein 
leiſch vnd von Haut / artlich iſt zuſam⸗⸗ 
men geba wt / Das er des tages liecht an ? 


ſchawt. 

Als bald der Menſch ſein leben hat / 
Seine Kuchen vor jm ſtat / In dem leb jp 
der Mutter ſein / Iſt er zugerichtet fein / 
aber es iff ein kleines Kind / mangel dog | 
an niergendt es findt / Biß es an die wel | 
get te koͤmpt. 


men 


pol 
Gott 


Sort hat die Erden zugericht / Lefl 


en nahrung mangels nicht / Berg vnn 
Thal die macht er naß / Das dem Vi 
auch wechſt ſeingraß / Auf der Erd 


Wein vnd Brodt / Schaffet Gotte vnn 
gibts jhm ſatt / Das der Menſch fer le 


ben hat. 


Das Waſſer das muß geben Viſth 


Die leſt Gort tragen zu Tiſch / Eyer 
Voͤgelein gelegt / werden Junge 
geheckt / Muͤſſen der Menſchen 

ſein / Hirſchen / Bären / Kinder 
Schwein Schaffer Gort vnd gibts al 
lein. | 


recht verſtehn / ſtets nach feinen gebot 


gehn / Seinen Namen machen groß / in 


Dancken wir ſehr / bitten wir jn / dad 
er gebe des Geiſtes ſinn / Das wir ſolcheg 


Chriſto on vnteclaß / fo ſingen wir recht 


das Gratias. 


Gedruckt zu Nuͤrnberg / durch 
Valentin Fuhrman. 
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